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Einnahmen  
und Ausgaben
Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2019 lagen die 
Einnahmen bei 914,3 Millionen Euro. Die  Ausgaben  lagen 
bei 899,4 Millionen Euro (davon 4,55 % für Verwaltung). 
 Damit erzielte die IKK Südwest einen Überschuss von   
14,9 Millionen Euro. 

AUSGABEN
899,4 Mio. 

EINNAHMEN
914,3 Mio. 

95,45%
FÜR VERSICHERTENLEISTUNGEN

40,9  
Mio. Verwaltungskosten

7,8  
Mio. Gesundheitskonto 
und Telematik

90,1 
Mio. Zusatzbeitrag

5,3 
Mio. sonstige Einnahmen

850,7  
Mio. Leistungsausgaben

818,9
Mio. Fondszuweisungen



gab die IKK Südwest direkt für die  
Versorgung und Prävention  ihrer 
 Versicherten aus. Besonders 
 deutlich stiegen die Krankenhaus-
kosten um 14,8 Mio. Euro (+6,43 %). 

858,5Leistungsausgaben

MIO. EURO

266,5 Mio. (+6,43 %) 
Krankenhaus

155,3 Mio. (+4,61 %)
Ärzte

84,2 Mio. (+3,87 %)
Krankengeld

7,8 Mio. (+3,07 %)
Gesundheitskonto 

und Telematik

140,4 Mio. (+5,43 %) 
Arzneimittel

40,9 Mio. (+2,36 %)
Verwaltungs- und 
Serviceleistungen

47,0 Mio. (+0,24 %)  
Heil- und Hilfsmittel

58,1 Mio. (+3,35 %)
Zahnärzte und Zahnersatz

59,9 Mio. (+8,30 %)
Alle anderen  
Leistungsausgaben

27,4 Mio. (+7,45 %)
Prävention und Impfungen

11,9 Mio. (-6,63 %)
Häusliche Krankenpflege



Vermögen161,2
MIO. EURO

Mit einem Gesamtvermögen von 161,2 Mio. Euro ist die 
IKK Südwest solide aufgestellt. Mit den liquiden Betriebs-
mitteln und Rücklagen können 64,58 Prozent einer Monats-
ausgabe finanziert werden.

Rücklagen Verwaltungs vermögenBetriebsmittel

149,9 Mio. Monatsausgabe 
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Mio. 
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Mio.
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Mio.
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Mio.

58,8 Mio.

64,4 Mio. 
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1,2 MIO.



Entwicklung der 
Mitglieder und  

Versicherten
465.098 Mitglieder

636.643
VERSICHERTE

43.781 
Freiwillige 
Mitglieder

72.555 
Rentner

348.762 
Pflichtmitglieder 

(insbesondere Arbeitnehmer)
171.545

Familienversicherte



Unser aktuelles 
Gesprächsthema

Wir fordern auch weiterhin die Abkehr von 
einem reinen Preiswettbewerb zwischen 
den Krankenkassen. Es ist zwingend not-
wendig, mehr Transparenz zu schaffen und 
so einen Service- und Qualitätswettbewerb 
voranzutreiben. 

Wir gehen hier bereits seit Jahren freiwillig 
voran und veröffentlichen unsere Zahlen zu 
Beschwerden, Wider sprüchen und Klagever-
fahren. Gerade für chronisch Kranke ist das 
ein großer Vorteil – denn für sie ist es be-
sonders wichtig zu  wissen, wie einfach eine 
notwendige  Leistung zu erhalten ist.

Mehr zu den 
 Beschwerden, 

 Widersprüchen und 
Klageverfahren – www.ikk-suedwest.de, 

Webcode 13680


